
Neukirchener 

Gemeindebote 
 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

„Industrie 4.0“, die vierte industrielle Revolution, ist in aller Munde. Nach Dampfmaschine, 
elektrischer Energie („Strom“) und Elektronik/EDV steht nun mit dem Internet, also der Vernetzung 
von Maschinen  untereinander und mit Menschen bis hin zur künstlichen Intelligenz die jüngste 
„Revolution“ an. 

Auswirkung hat dies aber nicht nur auf Industrie und Technik, sondern auf alle Bereiche unseres 
Lebens. Auch auf die Verwaltung. Im Bayerischen E-Governmentgesetz wurde festgelegt, welche 
Rechte und Möglichkeiten Bürger und Unternehmen künftig durch behördliche Onlinedienste 
haben.  

Unter Berücksichtigung der Datenschutz-Vorgaben haben wir uns auch im Neukirchner Rathaus 
auf den Weg ins digitale Zeitalter gemacht, damit Behördengänge schnell und günstig online von 
zuhause aus papierlos möglich sind: Anfragen, Schadensmeldungen, Statusabfrage beantragter 
Ausweise, Umzug, Briefwahlantrag, Wasserzählerablesung, die digitale Meldebescheinigung und  
Geburts- und Sterbeurkunden.  In der Gemeindekasse werden schon seit letztem Jahr alle 
Rechnungen gescannt und digital weiterverarbeitet – bis hin zur elektronischen Freigabe durch 
den Kämmerer und den Bürgermeister. Der Wasserwart hat die über das gesamte 
Gemeindegebiet verteilte Versorgungsanlage jederzeit online im Blick und kann ferngesteuert 
eingreifen. Zudem ist die Lage unserer Kanäle und vieler weiterer Versorgungsleitungen (Wasser, 
Breitbandkabel) bereits digital erfasst und kann so jederzeit zentimetergenau abgerufen werden. 
Mit dem Zugang zum Geographischen Informationssystem des Landkreises können im Rathaus 
Grundstücksgrenzen, Eigentümer, planungsrelevante Daten und vieles mehr abgefragt werden. 

Schauen Sie mal auf www.neukirchen.bayern nach, was schon alles 
„im digitalen Rathaus“ möglich ist. Aber keine Sorge: uns gibt´s auch 
weiterhin als Menschen aus Fleisch und Blut. Zu den bekannten 
Öffnungszeiten sind alle Dienste auch künftig persönlich möglich. 

 

Ihr 

 

 
Markus Müller        
Erster Bürgermeister  
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Das Hauptamt informiert 
 

Pressemitteilung des Wasserwirtschaftsamtes Hof 

Grenzgewässer sind staatliche Aufgabe  

Gewässer wurden gerne zur Festlegung von Grenzen hergenommen, sei es für Grundstücke, 
Landkreise, Bundesländer oder Staaten. Trotzdem kann das Gewässer ganz oder bis zur Mitte zu 
einem privaten Grundstück gehören. 

Für Grundstücksbesitzer oder Pächter an der Staatsgrenze zur Tschechischen Republik gilt dabei 
jedoch, dass sie keinerlei Veränderungen am Gewässer vornehmen dürfen. Anderswo übliche 
Unterhaltungsmaßnahmen wie Entschlammen, Reparieren von Uferanbrüchen oder die 
Anpassung von Böschungen sind ihnen nicht gestattet. 

Der 1995 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik 
geschlossene Grenzgewässervertrag legt fest, dass alle wasserwirtschaftlichen und ökologischen 
Maßnahmen vorher zwischen beiden Staaten abzustimmen sind. Das Bayerische Wassergesetz 
überträgt die Zuständigkeit für die Grenzgewässer deshalb an die staatlichen 
Wasserwirtschaftsämter. Regelmäßig finden Begehungen der Grenzgewässer statt, bei denen 
bayerische und tschechische Fachleute den Zustand der Gewässer und das Vorhandensein von 
Grenzzeichen prüfen. 

Wenn Grundstücksbesitzer oder Pächter eine Unterhaltungsmaßnahme für erforderlich halten, 
wäre eine Mitteilung an das zuständige Wasserwirtschaftsamt richtig, um das betreffende 
Gewässer in den Begehungsplan aufzunehmen. Kleine Maßnahmen kann das 
Wasserwirtschaftsamt nach der Begehung manchmal gleich erledigen. Ansonsten erstellt es die 
detaillierten Planungsunterlagen, die zur Abstimmung mit der tschechischen Seite erforderlich 
sind. 

Unbefugte Unterhaltungsmaßnahmen sind rechtliche Verstöße und können entsprechende 
Strafen nach sich ziehen. Ist eine Wiederherstellung des Gewässerzustandes erforderlich, erfolgt 
sie durch das Wasserwirtschaftsamt und kann für den Verursacher mit Inrechnungstellung der 
Kosten verbunden sein. Außerdem muss eine amtliche Vermessung des Grenzgewässers 
erfolgen, deren Ergebnis mit dem Grenzurkundenwerk abgeglichen wird. 

Mit einer Informationskampagne will die bayerische 
Seite nun entlang der Staatsgrenze zur 
Tschechischen Republik bei Grund-
stückseigentümern sowie mit Grundstücken 
befassten Ämtern und Einrichtungen für Information 
und Verständnis sorgen. 

 

Beispielfoto: 

So nicht!  

Eigenmächtige Unterhaltungsmaßnahmen an Grenzgewässern ziehen viel Aufwand nach sich und 

werden geahndet.  
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Wir möchten auf einen Artikel der Zeitschrift finanztest 05/2018 hinweisen: 

Unwetterschäden können schnell fünfstellige Beträge kosten. Dagegen schützt in der Regel eine 
Elementarschadenpolice für Wohngebäude und Hausrat. Nun bietet der Versicherer Barmenia 
Direkt über seine Internetseite eine separate Starkregenversicherung an. Die Police hat eine Lauf-
zeit von zwölf Monaten und endet automatisch. Finanztest hat das Angebot unter die Lupe 
genommen und sagt, was davon zu halten ist. 
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Das Bürgerbüro informiert 

 
Folgendes Fundstück wurde im Bürgerbüro des Marktes Neukirchen b.Hl.Blut abgegeben und 
noch nicht vom Eigentümer abgeholt:  
Autoschlüssel „Ford“, Kinderbrille „grün-schwarz“, Herrenjacke „Vaude“ 
 
 
 
Kleinklärlagen:  
Bitte Funktionsbescheinigungen und Entsorgungsbestätigung vorlegen!  
Bei Kleinkläranlagen mit vollbiologischer Nachreinigungsstufe ist der Prüfbericht des privaten 
Sachverständigen (erstmals zwei Jahre nach Inbetriebnahme der Anlage, danach in zwei- bzw. 
vierjährigen Turnus) beziehungsweise die Entsorgungsbestätigung vorzulegen. Für eventuelle 
Rückfragen steht Ihnen der Sachbearbeiter Richard Kelnhofer unter Tel. 09947/9408-0 während 
der regulären Geschäftszeiten zur Verfügung. 
 
 

 

Grundstücks- und Gehwegpflege,  
Parken auf dem Bürgersteig 

 

Im Frühjahr hat nun wieder die Gartenarbeit und Pflege der Flächen rund ums Haus begonnen. Im 
Sinne eines schönes Ortsbildes wäre es gut, wenn nicht nur rund ums eigene Haus alles auf 
Vordermann gebracht wird, sondern von den jeweiligen Grundstücksbesitzern auch die 
ungenutzten/unbebauten Baugrundstücke innerhalb der zusammenhängenden Bebauung in einen 
ansehnlichen Zustand gebracht würden um diese vor Verwilderung zu bewahren. Dies betrifft auch 
den Bürgersteig und den Straßenabschnitt vor den jeweiligen Grundstücken. Vor allem, wenn Gras 
das aus der Kante zwischen Fahrbahn und Gehweg sprießt, ist Handlungsbedarf angezeigt. 
  

Ein weiteres leidiges Thema ist der Baum- und 
Strauchüberhang, über den immer wieder Be-
schwerden an die Rathausverwaltung herangetragen 
werden. Gerade das Frühjahr kann jetzt dazu genutzt 
werden, den sogenannten „Lichtraum“ über Straßen 
bis zu einer Höhe von 4,50 m und über Gehwegen bis 
zu 2,20 m von jeglichem Bewuchs freizuhalten ist. Dies 
gilt nicht nur innerorts, sondern z.B. auch an 
Gemeindestraßen, die durch Waldstücke führen. 
Genauso sind Verkehrszeichen so von Bewuchs frei 
zu halten bzw. frei zu schneiden, dass sie für die 
Verkehrsteilnehmer sichtbar sind. Ein großes Problem sind Hecken entlang von Straßen und 
Gehwegen, die überstehen und bei unzureichendem Rückschnitt immer weiter in den 
Verkehrsraum ragen. 
 
Schließlich gilt die Bitte allen Verkehrsteilnehmern, die Bürgersteige – in der Hohenbogenstraße 
das breitformatige Plattenband - den Fußgängern zu überlassen. Parken ist dort nicht erlaubt. 
Meist ist es problemlos möglich, auf der gegenüberliegenden Straßenseite das Fahrzeug so zu 
parken, dass trotzdem noch eine Durchfahrtsbreite von 3 m übrig bleibt. 
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Informationen aus dem Forstbüro 
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Kultur im Schloss 2018 
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Neukirchener Zwergerlseite 

 

Liebe Kinder, malt das Bild farbenfroh aus und gebt es in der Marktkasse Neukirchen b.Hl.Blut ab. Unter 
allen Einsendungen werden drei gezogen, die Kinder erhalten dann jeweils 10,00 N-Mark. Mitmachen 
dürfen alle Kinder bis 12 Jahre, die in der Marktgemeinde Neukirchen b.Hl.Blut wohnen. 

Name:______________________________________ 
Anschrift:_________________________________Alter:________ 
 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszahlung ist nicht möglich.  
Die Veröffentlichung der Gewinner behalten wir uns vor. Abgabeschluss ist der 16.08.2018 
Gewinner des letzten Preisrätsels: Isabel Weiß, Julia Drexler, Johannes Kopp 
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Die Chronik der Freiwilligen Feuerwehr Rittsteig 
ist gleichbedeutend mit hundertvierzigjährigem Gemeinschaftssinn im Kampfe gegen Naturgewalten, bedeutet ferner 
Zusammenhalt von Kameraden über mehrere Generationen zum Schutze von Leben, zur Rettung von Hab und Gut 
und letzthin Wahrung einer langjährigen stolzen Tradition. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Frühere Ansicht von Rittsteig 

Am 1. Mai 1878 wurde von einer Handvoll Bürgern die Freiwillige Feuerwehr Rittsteig  gegründet.  

Auch diesen Männern war der Grundsatz heilig: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“. 

Laut einem Auszug aus dem Kreisamtsblatt von 1882 zahlte die Gemeinde Rittsteig für angeschaffte Hanfschläuche 
die letzte Rate mit 209 Mark. In einem weiteren Eintrag aus dem Kreisamtsblatt vom 8. August 1883 wird der 
Gemeinde Rittsteig ein Zuschuss von 200 Mark für eine Feuerlöschmaschine gewährt. Auch dem damals bereits 
bestehenden Landesfeuerwehrverband war man angeschlossen, wie aus einer Einladung zur Bezirksversammlung 
hervorgeht. Die  Delegierten mussten die Grundliste und die Aufnahmeerklärungen vollständig und in Ordnung zur 
Revision vorlegen. Auch mussten Jahresberichte übergeben werden. Wie heute noch üblich sollen Anträge die bei der 
Versammlung gestellt werden vorher schriftlich eingereicht werden. 

Ein Auszug der Firma  Christian Braun aus Nürnberg weist darauf hin, dass im Jahre 1901 eine Handspritze an die 
Gemeinde Rittsteig ausgeliefert wurde. Ein Eintrag im Amtsblatt um 1907 bestätigt das Gründungsdatum 1. Mai 1878. 
Der erste schriftliche Eintrag im Protokollbuch stammt aus dem Jahre 1925.Von nun an wurden regelmäßig 
Aufzeichnungen über das Vereinsgeschehen geführt.  

Pflichtbewusste Kommandanten und verantwortungsvolle Vorstände trugen den Gedanken der Gründungsmitglieder 
weiter.  
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Im Juni 1929 feierte man das 50-jährige Bestehen.  

Ein Auszug aus einem Zeitungsbericht zeigt, dass schon zu dieser Zeit kameradschaftliche Kontakte zu 
tschechischen und weiter entfernt liegenden Feuerwehren bestanden. Wie auch Herr Oberregierungsrat Groll nach 
diesem Bericht in seinen Dankesworten ausführte. 

Eine straffe Führung des Vereins  ermöglichte es, einige Geräte und Ausrüstungen zu beschaffen. So beschloss z.B. 
die Generalversammlung im Januar 1931 einstimmig, für unentschuldigtes Fernbleiben von festgesetzten Übungen 
eine Strafe von 50 Pfennig einzuführen. Dadurch konnte im Jahre 1934 ein neuer Trauerflor und eine Signaltrompete 
angeschafft werden. Mit Kassenständen von teilweise 12 Mark war überlegtes Wirtschaften angesagt.  

Während des Krieges musste die Wehr auf die älteren Jahrgänge und die Jugend vom 17. Lebensjahr an 
zurückgreifen. 

Nach den Wirren der Kriegsjahre fanden sich die Kameraden am 24. Februar 1946 wieder zur 
Jahreshauptversammlung zusammen. Auf der Tagesordnung standen die Neuwahlen der Kommandanten und des 
Schriftführers sowie die Ernennung verdienter Mitglieder zu  Ehrenmitgliedern.  

Nach einigen turbulenten Jahren lud der damalige Bürgermeister Tremmel am 4.11.1951 zur Hauptversammlung, zu 
der auch der Kreisbrandinspektor geladen war. In klaren Worten umriss er die Feuerwehr Rittsteig und stellte fest, 
dass es in der Wehr nicht mehr ganz stimme. Er appellierte an alle Wehrmänner sich zu einigen und eine starke, 
tüchtige Wehr aufzubauen. Dies gelang unter Kommandant Otto Multerer und Vorstand Ferdinand Winisch. 

 

Aus der Generalversammlung am 6. Januar 1952 ging hervor, dass Michl Mauerer von Gleitsbach die Kosten für die 
Ausbesserung der schadhaften Fahne übernimmt. 

Auch wurde der Antrag an die Gemeinde eingereicht, eine Motorspritze anzuschaffen. Am 20. Januar fand für nicht 
weniger als 33 Mitglieder die Ehrung für 50-, 40- und 25-jährige Dienstzeit im Gasthaus Treml statt. Am 6. Juli 1952 
feierte die Freiwillige Feuerwehr Rittsteig ihr 75-jähriges Bestehen. In diesem Rahmen erhielt auch die neue 
Motorspritze den kirchlichen Segen. Die Kosten von 7000 DM finanzierten die Gemeinde und Feuerwehr mit 25 % 
Kreiszuschuss. Von den Einnahmen des Gründungsfestes, sowie dem Erlös einer Christbaumversteigerung wurde 
unter Beihilfe der Gemeinde ein Mannschaftswagen angeschafft.  

Aufgrund der damaligen Wegeverhältnisse wurden Überlegungen angestellt, ein geländegängiges Fahrzeug 
anzuschaffen.  Der Borgwart B 2000 erhielt am Jahrtag 1958 den kirchlichen Segen. 

 

Der 3. Mai 1959 ging als schwarzer Tag in die Geschichte der Feuerwehr Rittsteig ein. 

Auf der Heimfahrt von einer Gemeinschaftsübung aus Lam ereignete sich zwischen Neurittsteig und Rittsteig ein 
folgenschwerer Verkehrsunfall. Das neu in den Dienst gestellte Feuerwehrfahrzeug kippte in einer Kurve infolge eines 
Bremsenschadens um. Sechs der Feuerwehrleute trugen dabei ernstere Verletzungen davon, während die übrigen 
Männer mit Hautabschürfungen davonkamen. 

 

Die Arbeiten am Bau eines neuen Feuerwehrhauses mit Schlauchturm begannen 1960. Die Fertigstellung erfolgt 
1961. Es vergingen weitere Jahre, bis 1970 von der Gemeinde Rittsteig für 17.000,-- DM ein neuer 
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Die e rs te  Jugendgruppe von 1987:   
Jugendwar t  A lo is  Adam,  Hermann 
S to ibe r ,  Ch r is t ian  F re imuth ,  

Mar t in  S to i be r ,  Alo is  S to iber  

Mannschaftswagen angeschafft wurde. In der Jahreshauptversammlung am 6. Januar 1978 entschied die Mehrheit 
der Anwesenden, sich dem neu gegründeten  Inspektionsbereich Furth im Wald anzuschließen.  

Beeindruckend war die Feier des 100-jährigen Bestehens mit Fahnenweihe vom 21. bis 24. Juli 1978: 

Dieses großartige Fest bleibt ein unvergessenes Geschehen in der Vereinsgeschichte. Als Schirmherr konnte man 
den damaligen 2. Bürgermeister Johann Kelnhofer gewinnen. Als Fahnenmutter fungierte Maria Aschenbrenner.  

Die FFW Vorderbuchberg war als Patenverein verpflichtet.  

Am großen Festumzug durch das Dorf beteiligten sich 50 Vereine. Für verdiente Kameraden wurde ein Ehrenakt 
durchgeführt.  

Im Sommer 1983 hob man eine Damengruppe aus der Taufe welche 
mit diesem „neuen“ Fahrzeug zum Leistungsabzeichen antrat. 
Berlinger Resi, Lang Hedwig, Mauerer Lisa, Koller Helga, Baumann 
Maria, Brandl Heidi, Winisch Angela, Achhammer Elfride, Mühlbauer 
Anna legten die Leistungsprüfung in Bronze ab. 

Auf Initiative von dem damaligen Kommandanten der Further 
Feuerwehr, Erwin Hornig, wurde ein Löschgruppenfahrzeug LF 8 
angeschafft. Es handelte sich dabei um einen Mercedes mit 
Bachert- Aufbau. Für die Finanzierung wurde unter anderem eine 
Altkleidersammlung im Gemeindebereich von Neukirchen 
durchgeführt. 

 

Nach einigen ruhigen Jahren ging man am 26. Aug. 1986 an den Abbruch des alten Schulhauses, um an dieser Stelle 
das jetzige Feuerwehrgerätehaus zu errichten. Viele freiwillige Arbeitsstunden waren erforderlich und wurden auch 
geleistet um den Bau zu vollenden. Das Tüpfelchen auf dem „i“ bildete die Anschaffung des neuen  
Löschgruppenfahrzeuges „LF 8“ durch die Gemeinde. Abschluss und Belohnung war das 110-jährige Gründungsfest 
mit Fahrzeug- und Gerätehausweihe vom 29. Juli bis 1. Aug.1988.  

Robert Altmann beschirmte dieses großartige Jubiläum. Rosmarie Kirschenbauer  übernahm das Amt der Festmutter. 
Als Festleiter regierte - wie schon beim 100-jährigen Gründungsfest -  Vorstand Josef Aschenbrenner. 

 

Durch den Ankauf des neuen Löschfahrzeuges wurde es notwendig, junge Feuerwehrmänner zum 
Atemschutzlehrgang nach Furth i. Wald zu schicken.  

Die erste Jugendgruppe in der Feuerwehr Rittsteig wurde 1987 installiert. 
Durch gezielte Ausbildung der Jugendlichen durch den Jugendwart Alois 
Adam konnte bereits 1988 am Jugendwettkampf teilgenommen werden. 

Am 10.Okt 1992 demonstrierte der FFW-Nachwuchs des 
Inspektionsbereiches Einsatz und Können bei der Abnahme der Deutschen 
Jugendleistungsspange auf dem Sportgelände in Rittsteig. 
Abnahmeberechtigter Wolfgang Spießl aus Amberg hatte ein waches Auge 
auf Disziplin und feuerwehrtechnisches Geschick. Im Jahr 1993 nahm die 
Jugendgruppe am Landkreisentscheid in Tschechien bei der Feuerwehr 
Pocinovice teil. Am 12.5.1994 entschloss sich der Verein, dem am 
13.10.1994 neu gegründeten Kreisfeuerwehrverband Cham beizutreten. Zur 
Abnahme der 1994 fälligen Leistungsprüfungen war erstmals eine Gruppe unserer tschechischen Freunde 
angetreten. Auch sie meisterten, unter den kritischen Augen der Schiedsrichter, die gestellten Aufgaben mit Bravour. 

 

1996 errichtete man beim Gerätehaus einen Gedenkstein zur Erinnerung an die verstorbenen Kameraden.  

Im Jahr 2002 übernahm man die Patenschaft für die Fahnenweihe der FFW Atzlern. Für diese Festlichkeiten 
übernahm Tanja Aschenbrenner das Amt der Patenbraut, welche auch  das Patenband stiftete. Die Feuerwehr 
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Rittsteig zeigte sich an den vier Festtagen als würdiger Patenverein. Im November 2002 konnte an den Kindergarten 
in Neukirchen b. Hl. Blut eine Spende von 300 € übergeben werden. Der Erlös stammt unter anderem aus dem im 
Juni abgehaltenen „Tag der offenen Tür“ bei der Wasserversorgungsanlage in Rittsteig. 

125-jähriges Gründungsfest vom 25. bis 28. Juli 2003 

Nach langen Vorbereitungen wurde das 125-jährige Gründungsfest gefeiert. Schirmherr und 1. Bürgermeister Sepp 
Berlinger, meisterte den Bieransicht mit Bravour. Am Samstag traf man sich zum Totengedenken. Während 
Festdamen und -mädchen Nelken auf die Gräber der Verstorbenen legten, verlas Kaplan Gerhard Schedl deren 
Namen. Der Sonntag sollte der Höhepunkt des gesamten Festes werden. Kaplan Gerhard Schedl zelebrierte den 
Festgottesdienst. Am Nachmittag begann der farbenprächtige Festumzug durch das Grenzdorf. Zahlreiche Vereine 
aus und um den Inspektionsbereich, aus dem Nachbarland Österreich sowie aus Heidelberg und Erftstadt-Liblar 
waren anwesend. Festmutter Dr. Lieselotte Mauerer-Lindner, Festbraut Diana Stoiber, Patenbraut Silvia Multerer und 
Manuela Brandl sowie  Andrea Multerer, vom Patenverein Atzlern hefteten ihre Bänder an die Fahnen. Am Abend 
kündete Festleiter Brandl ein neues Leistungsabzeichen, nämlich das „Diamantene“, an. Der Vorstand der Atzlerner 
Feuerwehr, Sepp Mauerer, musste eine Truppe zusammenstellen, die danach unter Aufsicht von KBR, KBI, Inspekt.-
Jugendwart und dem ehemaligen KBM vielerlei Aufgaben zu bestehen hatten. Als perfekte Feuerwehr bestand der 
Patenverein die Prüfung.  Am Montag musste der Schirmherr Buße tun, weil er tags zuvor die Festmutter „im Regen 
sitzen“ ließ. Er und der Kommandant der FFW Vorderbuchberg wurden dann zum „Hoiberlzupfen“ verdonnert.  

Noch einmal hervorzuheben, ist die gute Zusammenarbeit vor und während der Festtage von Vorstandschaft, 
Festausschuss, Verein, Gemeinde und Dorfbevölkerung. Allen miteinander ist es zu verdanken, dass dieses Fest 
allen noch lange in bester Erinnerung bleiben wird. 

Auf Initiative von Altbürgermeister Sepp Berlinger markierte das Jahr 2013 den Start für ein neues Löschfahrzeug. 
Nach unendlichen Stunden an Vorarbeit ist ein Fahrzeug für die nächste Generation zusammengestellt. Am 10. März 
2017 wurde das neue LF 10 schließlich bei der Firma Ziegler in Giengen an der Brenz abgeholt und auch gebührend 
von der Dorfgemeinschaft Rittsteig empfangen.  

Die offizielle Inbetriebsetzung mit kirchlichem Segen des Löschgruppenfahrzeuges wurde zusammen mit dem 30-
jährigen Jubiläum der Jugendgruppe vom 17. bis 18. Juni 2017 gefeiert. Im selben Jahr fungierte die Dorffeuerwehr 
Rittsteig als Patenverein beim 150-jährigen Gründungsfest der Stützpunktfeuerwehr Neukirchen b. Hl. Blut. Hier 
zeigte der Verein mit Patenbraut Marina Koller seine volle Präsenz.  

Löschgruppenfahrzeug LF 10, Aufbau Ziegler auf Fahrgestell Mercedes Benz 1529, Allrad  

 

Vom 26. bis 30.Juli 2018 feiert nun die Feuerwehr Rittsteig das 140-jährige Gründungsfest im großen Stil mit 
einem facettenreichen Programm. Als Festhonoratioren konnten Schirmherr Dr. Dominic Kram, Festmutter Rita Maler, 
Festbraut Bianca Wurm und Ehrenschirmherr Sepp Berlinger gewonnen werden. Marina Koller übernimmt erneut das 
Amt der Patenbraut für den Patenverein Neukirchen b. Hl. Blut. Mit dem Festgefolge-Bitten und der Bierprobe nahmen 
die Vorbereitungen Fahrt auf. Als Patenverein steht der Rittsteiger Wehr die Stützpunktfeuerwehr Neukirchen b. Hl. 
Blut zur Seite. Die Gastgeber freuen sich auf zahlreiche Besucher an den fünf Festtagen. 
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(Text und Bild: Helga Brandl) 

Neukirchener Schmankerlwochen 2018 

 

Die Neukirchener Schmankerlwochen 2018 stehen unter dem Motto - Lieblingsgerichte aus 

der Klosterküche und von anno dazumal 

In der Klosterbibliothek gibt es ein Koch- und 
Rezeptebuch von Frater Laudibus.  

 
Die Schmankerlwirte haben sich 
Anregungen aus diesem Buch für die 
Lieblingsgerichte von anno dazumal geholt, 
aber auch Rezepte aus Omas Kochbuch 
heraus-gekramt. 

Wir wünschen „Guten Appetit“ zu folgenden 
Terminen: 

Landgasthof Vogl „Zum Klement“ in Mais vom 22. - 24.09.2018 
Sport- und Wellnesshotel Waldschlößl in Höllhöhe vom 28.09. - 30.09.2018 
Gasthof „Zum Wirt“ in Vorderbuchberg vom 5. - 7.10.2018 
„Kolmsteiner Hof“ in Kolmstein vom 11. - 14.10.2018  
Hotel-Gasthof „Zur Linde“ in Neukirchen b.Hl.Blut vom 19 .- 21.10.2018 
Hotel-Gasthof „Zum Bach“ in Neukirchen b.Hl.Blut vom 01. - 04.11.2018 

 
Weitere Informationen unter: https://www.neukirchen.bayern/de/essen-und-trinken/schmankerlwirte.html  
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Information vom Landratsamt Cham 

 
Presseinformation des Landratsamtes Cham 

 

Eichenprozessionsspinner – bestätigter Befall im westlichen Landkreis Cham 

 

Ein bestätigter Befall des Eichenprozessionsspinners (Thaumetopoea processionea L.) wurde im westlichen 
Landkreis Cham festgestellt. Die Raupenpopulation wurde vor Ort bereits entfernt.  

 

Eichenprozessionsspinner haben ihren Namen erhalten, weil sich deren Raupen oft in Kolonien – „Prozessionen“ – 
fortbewegen. Laut Informationen der Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft besteht eine 
Gefährdung für Menschen beim direkten Kontakt (Berührung) mit den Raupen, insbesondere mit den Raupenhaaren. 
Von Mai bis Juni ist die Fraßzeit der Raupen. Aber auch die Häutungsnester und die verbleibenden Reste der 
Verpuppungsgespinste stellen eine Gefahrenquelle dar.  Zu den Symptomen gehören Hautausschläge 
(Raupendermatitis), die sich in punktuellen Hautrötungen, leichten Schwellungen, starkem Juckreiz und Brennen 
äußern. Ebenso kann es zu Augenentzündungen, Reizungen der Mund- und Nasenschleimhaut durch Einatmen der 
Haare sowie Entzündungen, Hustenreiz und Brennen in den Atemwegen kommen. In Einzelfällen sind weitere 
Symptome wie z. B. Schwindel, Schüttelfrost, Fieber und anaphylakitische Reaktionen beobachtet worden. Bei 
Auftreten von allergischen Symptomen sollte der behandelnde Arzt oder Hautarzt aufgesucht werden. Der Patient 
sollte dabei von sich aus auf den Kontakt mit den Raupenhaaren hinweisen. 

Ursprünglich trat der Eichenprozessionsspinner überwiegend in warm-trockenen Regionen Bayerns auf, in Unter- und 
Mittelfranken sowie im westlichen Oberfranken und bevorzugte lichte Eichenwälder. Seit einiger Zeit ist er in den 
Nachbarlandkreisen Regensburg und Schwandorf vorgekommen. Die Zuwanderung in den westlichen Landkreis 
Cham ist nun eingetreten. Der Eichenprozessionsspinner kann an allen Eichen-Arten vorkommen: Stieleiche, 
Traubeneiche und Roteiche, insbesondere in warmen und trockenen Lagen. In Trockenjahren, wie heuer, kann es 
auch zu einer Massenvermehrung kommen. Bei einem Befall mit Eichenprozessionsspinnerraupen sollten 
Absperrungen vorgenommen und Warnschilder aufgestellt werden.  

 

Das Landratsamt Cham empfiehlt folgende Vorsichtsmaßnahmen: 

•           grundsätzlich Befallsareale meiden 

•           Raupen und Gespinste nicht berühren 

•           sofortiger Kleiderwechsel und Duschbad mit Haarreinigung nach Kontakt mit Raupenhaaren 

•           empfindliche Hautbereiche (z. B. Nacken, Hals, Unterarme) schützen, bei Bekämpfungsmaßnahmen 
Chemievollschutzanzug und Atemschutz tragen 

•           auf Holzernte- oder Pflegemaßnahmen verzichten, solange Raupennester des Eichenprozessionsspinners 
erkennbar sind 

•           Bekämpfungsmaßnahmen wegen gesundheitlicher Belastung und spezieller Arbeitstechnik sollten nur von 
Fachleuten durchgeführt werden 

Auf keinen Fall sollte man die Raupen abflammen oder mit Wasserstrahl abspritzen, da diese Methoden die 
Problematik durch Verteilen der Brennhaare noch verschärfen.  
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Mit der Situation ist sorgsam umzugehen. Eichen deswegen zu fällen ist der falsche Weg. 200 verschiedene 
Raupenarten können sich von den Blättern der Eichen ernähren, darunter viele nützliche und schöne Falterarten. Die 
Früchte der Eichen dienen auch vielen Vögeln und anderen Tierarten als wichtige Nahrungsquelle. Zudem besitzen 
die majestätischen Bäume weitere wertvolle ökologische und landschaftsgestaltende Funktionen.  

Der Eichenprozessionsspinner besitzt eine Vielzahl natürlicher Gegenspieler, hierzu gehören Vogelarten, wie Kuckuck 
oder Pirol sowie räuberische Käferarten. Auch Schlupfwespen und eine spezialisierte Raupenfliegenart ernähren sich 
von den Raupen.  

Verwechslungsmöglichkeiten bestehen mit der häufig auftretenden Gespinstmotte, die für den Menschen harmlos ist. 
Die Raupen der Gespinstmotte ernähren sich von den Blättern des Pfaffenhütchens, Faulbaums, der Eberesche, 
Traubenkirsche, Weide und Erle. Weitere Informationen sind erhältlich unter - Eichenprozessionsspinner: 
http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/monitoring/066204/index.php, 
https://www.lgl.bayern.de/gesundheit/arbeitsplatz_umwelt/biologische_umweltfaktoren/eichenprozessionsspinner/inde
x.htm ;  
Gespinstmotte: https://nrw.nabu.de/tiere-und-pflanzen/insekten-und-spinnen/insekten/gespinstmotten/index.html  

Befallene Eichen sollten dem Sachgebiet Gartenkultur und Landespflege am Landratsamt Cham gemeldet werden, 
Tel. 09971-78395 oder renate.muehlbauer@lra.landkreis-cham.de. Bei Fragen rund um die Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners in Gärten, auf Öffentlichen Grünanlagen, Spielplätzen etc. sollte das Ordnungsamt der 
Gemeinde kontaktiert werden. 

 

Bildquelle: Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschlag verursacht durch einen 

Eichenprozessionsspinner 

Eichenprozessionsspinner-Falter  

Befallene Eichenbäume  
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Aussensprechtage  
- Zentrum Bayern Familie und Soziales - 

 
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Region Oberpfalz bietet Außensprechtage beim 
Landratsamt Cham mit Ziel einer zeitgerechten und bürgernahen Beratung an. 
 
Das Beratungsangebot umfasst folgende Tätigkeitsbereiche des Versorgungsamtes: 

- Betreuung junger Familien (Elterngeld, Betreuungsgeld und Bay. Landeserziehungsgeld) 
- Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertenrecht 

 
Die Sprechtage finden jeweils in der Zeit von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr an jedem 2. Montag im 
Monat im Gebäude des Landratsamtes Cham, Rachelstraße 6, statt. 
 
Im 2. Halbjahr 2018 sind dies folgende Termine: 
09.07.2018, 13.08.2018, 10.09.2018, 08.10.2018, 12.11.2018, 10.12.018 
 

 
 

Sonstige Neuigkeiten aus dem Vereinsleben  

 
Der Schützenverein „Frisch Auf“ Mais e.V. geht neue Wege 
Nach 20 Jahren Seilzugmeisterschaft hat man sich Gedanken über eine Neuerung zum 
Gartenfest gemacht. Im Rahmen des Gartenfestes am 14.07.2018 findet daher die „1. Gemeinde-
meisterschaft im Blasrohrschießen“ am Kirchplatz in Mais statt. Das Blasrohr besteht aus 
einem Stahl-, Aluminiumrohr. Die Länge dieser Rohre beträgt etwa 1- 1,20 Meter. Geschossen 
wird auf eine Holzzielscheibe aus 5 bis 10 Meter Entfernung. Jeder Schütze hat 5 Schuss (zzgl. 3 
Probeschuss). Geeignet für alle Altersschichten.  

• Aufteilung Einzelwertung:  Bambini bis 12 Jahre, Jugend 13-17 Jahre, Erwachsene, ab 18 
Jahren 

• Mannschaftswertung: ebenfalls: Bambini, Jugend, Erwachsene- Mannschaft besteht aus 4 
Schützen (gerne auch gemischt) 

• Alle Kinder/ Jugendliche erhalten Medaillen 
• Wanderpokal für Mannschaft, die Plätze 1- 3 werden zusätzlich mit Preisen belohnt  
• Teilnehmen können alle Gruppierungen/ Vereine/ Unternehmen/ Einzelpersonen aus dem 

Gemeindebereich Neukirchen oder auswärtige Bürger, die einem Verein aus Neukirchen 
angehören 

Beginn: 18.00 Uhr, letzter Schütze bei Kindern: 20.00 Uhr, bei Erwachsenen 21.00 Uhr  

Der Schützenverein freut sich auf viele Teilnehmer 
  

Studie der Universität Regensburg 
 
Die Universität Regensburg, Lehrstuhl für Sportwissenschaften, Frau Dr. Jitka hat uns gebeten 
Informationen über die Studie Motorik und Kognition bei Menschen über 80 Jahre, an 
Personen weiterzugeben, die bereit wären an der Studie teilzunehmen.  
Das folgende Schreiben hat uns Frau Dr. Jitka von der Universität Regenburg übersandt: 
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Neukirchener Veranstaltungskalender 
Juli 2018 

Freitag 06.07.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Samstag 07.07.2018 ab 18 Uhr 31. BMC-Motorradgedenksternfahrt. 
Start 19 Uhr an der Talstation der 
Hohenbogenbahn  

  

Samstag 07.07.2018 20:00 Uhr Gartenfest Grenzwaldschützen 
Jägershof 

Schützenheim Jägershof 

Sonntag 08.07.2018 12:00 Uhr Gartenfest Grenzwaldschützen 
Jägershof mit Oldtimertreffen 

Schützenheim Jägershof 

Freitag 13.07.2018 9:30 Uhr Firmung Wallfahrtskirche 

Samstag 14.07.2018 18:00 Uhr Gartenfest 
Org. Frisch auf Mais 

Kirchplatz in Mais 

Samstag 14.07.2018 19:00 Uhr 2018 – Josef-Holub-Jahr 
Deutsch-tschechische literarische 
Kostprobe II (Lesung) 

Hotel-Gasthof Zum Bach 

Sonntag 15.07.2018 10:00 Uhr 12. Klostermarkt Wallfahrts- und 
Begegnungszentrum, 
Haus zur Aussaat 

  15.07.2018 14:00 Uhr 9. Gerl-Sepp-Gedächtnissingen. 
Musikalischer Nachmittag mit dem 
Hohenbogenchor, Bewirtung 

Klostergarten der 
Franziskaner 

Freitag 20.07.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Sonntag 22.07.2018 ab 10 Uhr Hallenfest der FFW Neukirchen Feuerwehrzentrum 

Freitag 27.07.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Freitag bis 
Montag 

27.-30.07.18 

  

140jähriges Gründungsfest 
der FFW Rittsteig 

Rittsteig: Hauptstrasse 
Ortsausgang nach 
Neurittsteig 

Dienstag 31.07.2018 14:00 Uhr  „Das grüne Volk – Geschichten von 
Bäumen und Kräutern“ Kreativ-
Wanderung mit dem Landesbund für 
Vogelschutz, Teilnahme kostenlos 

ab Tourist-Info 

August 2018 

Donnerstag 02.08.2018 ab 8:30 Uhr Wer wird der Rodelkönig vom 
Hohenbogen? Keine Startgebühr. 
Pokalverleihung im Anschluss an das 
Rennen. Betreuung und Organisation 
CSU-Ortsverband. Anmeldung vor Ort 
Im Rahmen der Jugendfreizeitwoche. 

Sommerrodelbahn am 
Hohenbogen 

Freitag 03.08.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Samstag 04.08.2018 14:00 Uhr SPD-Kinderfest Talstation der 
Hohenbogenbahn 

  04.08.2018 14:00 Uhr Bergwachtfest Talstation der 
Hohenbogenbahn 
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Sonntag 05.08.2018 10:00 Uhr Bergwachtfest beginnt mit dem 
Berggottesdienst an der 
Bergwachtkapelle beim Amy-Platzl, 
anschließend Festbetrieb an der 
Talstation. Für Kids - Bierkistenstapeln, 
Kletterwand… 

Talstation der 
Hohenbogenbahn 

Dienstag 07.08.2018 14:30 Uhr 
ab Bushalte- 
stelle 
Kolmstein 

"Singen und Wandern" mit Romy 
Börner: auf dem Jakobsweg von 
Eschlkam nach Neukirchen: 
miteinander Gehen und miteinander 
Singen, dabei die Natur genießen - das 
ist Balsam für die Seele. Anmeldung 
Tourist-Info Neukirchen b.Hl.Blut,  
Tel. 09947-940821. 

Busfahrt nach Eschlkam 
ab Haltestelle Schule 
steigt der Wanderführer zu 

Freitag 10.08.2018 19:00 Uhr Damengemeindemeisterschaft im 
Stockschießen 

Stockbahn in Lamberg 

Samstag 11.08.2018 09:00 Uhr Gemeindemeisterschaft für Herren im 
Stockschießen mit Gartenfest (ab 18 
Uhr) u. musikalischer Unterhaltung 

Stockbahn in Lamberg 

Dienstag 21.08.2018 14:00 Uhr  „Das grüne Volk – Geschichten von 
Bäumen und Kräutern“ Kreativ-
Wanderung mit dem Landesbund für 
Vogelschutz, Teilnahme kostenlos 

ab Tourist-Info 

Freitag 31.08.2018 19:00 Uhr Heimattreffen des Heimatvereins 
Rothenbaum, geselliger Abend 
 
 

Gasthaus Zum Wirt, 
Vorderbuchberg 

September 2018 

Samstag 01.09.2018 10:00 Uhr Heimattreffen des Heimatvereins 
Rothenbaum: Gottesdienst in 
Rothenbaum, am Nachmittag Treffen 
bei der Bärenkapelle, abends ab  
20:00 Uhr Unterhaltung mit Musik und 
Tanz im Gasthaus zum Wirt in 
Vorderbuchberg 

  

Sonntag 02.09.2018 10:30 Uhr Heimattreffen des Heimatvereins 
Rothenbaum: Feldmesse bei der 
Kirche in Jägershof, Mittagessen und 
Abschluß des Treffens in Jägershof 

Schützenheim Jägershof 

Sonntag 02.09.2018 8:00 Uhr Von Javorna zum verschwundenen 
Dorf Haidl am Ahornberg - 
Böhmerwaldwanderung. 
Wandergebühr 5,- €, Fahrtkosten  
20,- €, Info und Anmeldung bei 
Silberbauer Tel. 09947-378 

Treff: Dorfplatz Rittsteig 

Dienstag 04.09.2018 14:30 Uhr 
ab Bushalte- 
stelle 
Kolmstein 

"Singen und Wandern" mit Romy 
Börner: auf dem Jakobsweg von 
Eschlkam nach Neukirchen: 
miteinander Gehen und miteinander 
Singen, dabei die Natur genießen - das 
ist Balsam für die Seele. Anmeldung 
Tourist-Info Neukirchen b.Hl.Blut,  
Tel. 09947-940821. 

Busfahrt nach Eschlkam 
ab Haltestelle Schule 
steigt der Wanderführer zu 

Freitag 14.09.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Freitag 21.09.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 
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Samstag 22.09.2018 16:00 Uhr Festveranstaltung zum 40-jährigen 
Jubiläum des SPD-Ortsverbandes 
Neukirchen, ab 19.30 Uhr 
Benefizveranstaltung mit 
musikalischem Stammtisch zugunsten 
eines sozialen Zwecks 

Gasthaus Zum Wirt, 
Vorderbuchberg 

Sonntag 23.09.2017 10:45 Uhr Familienfreundlicher Ausflug mit Bus + 
Bahn nach CZ. Wanderstrecke 5 km, 
Gehzeit 2 Std., leicht. Wandergebühr 
5,- €. Info und Anmeldung bei 
Silberbauer Tel. 09947-378 

Treff: Dorfplatz Rittsteig 

Freitag 28.09.2018 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 
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Mie t w a g e n

Ma l le r  Gü n t e r
Personen- und Krankenbeförderung

Tel. 09947 / 1786

Marktstr. 19
93453 Neukirchen b.Hl.Blut

Handy 0162 / 9624159

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

    

    

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Impressum: Herausgeber: Markt Neukirchen b.Hl.Blut, Marktplatz 2,  93453 Neukirchen b.Hl.Blut www.neukirchen.bayern   
Redaktion: Claudia Zimmermann, Tel. 09947/9408-16, Fax: 09947/9408-40, Mail: Claudia.Zimmermann@neukirchen.bayern  
Der Neukirchener Gemeindebote erscheint vierteljährlich und wird  an alle Haushalte im Gemeindebereich zugestellt. Alle Angaben ohne Gewähr 


